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    Der kleine Drache Kokosnuss und der Fressdrachenjunge Oskar wollen heute im Dschungel übernachten. Sie haben schon alles gepackt: Zelt, Schlafmatten, Schlafsäcke und Taschenlampen.


    Kokosnuss’ Mutter Mette gibt ihnen etwas zu trinken und Käsebrote mit auf den Weg.


    Zum Abschied sagt sie: »Im Dschungel müsst ihr euch in Acht nehmen. Dort leben gefährliche Tiere.«


    »Ich bin ein Feuerdrache!«, sagt Kokosnuss. »Ich habe vor gar nichts Angst!«


    »Ich bin ein Fressdrache!«, sagt Oskar. »Ich weiß gar nicht, was Angst ist!«


    Mette runzelt die Stirn und sagt: »Und was ist mit dem Tiger? Der wohnt nämlich im Dschungel.«


    Kokosnuss und Oskar schlucken. Auweia, der Tiger!


    Aber dann sagt Oskar: »Dem Tiger jage ich einen Schrecken ein, dass ihm die Ohren wackeln!«


    »Und ich«, sagt Kokosnuss, »speie einen Feuerstrahl, dass er hüpft wie ein Känguru!«


    Auf dem Weg zum Dschungel überqueren Kokosnuss und Oskar eine Wiese. Plötzlich bleibt Kokosnuss stehen und ruft: »In Deckung!«


    Oskar blickt sich um und fragt: »Wieso in Deckung?«
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    »Guck mal, dort, auf dem Baum – eine Schlange!«, flüstert Kokosnuss und duckt sich ängstlich ins Gras.


    »Vor dieser kleinen Pupsi-Schlange hast du Angst?«, fragt Oskar.


    »Die könnte giftig sein!«, sagt Kokosnuss. »Oder es ist eine Würgeschlange!«


    Oskar fragt die Schlange: »Bist du giftig oder bist du vielleicht eine Würgeschlange?«


    »Giftig? Nö«, antwortet die Schlange. »Aber ich bin gut im Würgen. Bloß, ehrlich gesagt, dafür seid ihr mir ein bisschen zu groß.«


    »Siehst du, Kokosnuss«, sagt Oskar, »die ist harmlos wie ein Hamster.«
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    Da sagt die Schlange empört: »So harmlos bin ich auch wieder nicht! Einen Hamster fresse ich mit Leichtigkeit! Würg und happs!«


    Kokosnuss erschrickt. Der arme Hamster!


    »Aber«, sagt die Schlange, »ich bin natürlich nicht so gefährlich wie zum Beispiel der große Tiger.«


    »Pfff«, brummt Oskar. »Der Tiger soll nur kommen. Dem zeige ich meine spitzen Zähne. Und dann klappert der vor Angst und ist ein Klappertiger!«


    »Und ich«, sagt Kokosnuss, »kitzele ihn durch, bis er sich kringelt. Dann ist er ein Kringeltiger!!«
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    Am frühen Abend erreichen die Drachenjungen den Dschungel. An einem breiten Urwaldbaum machen sie Rast. Plötzlich schreit Oskar auf und versteckt sich unter der Picknick-Decke.
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    »Was hast du denn?«, fragt Kokosnuss.


    »D-d-da kr-kr-krabbelt eine Sp-sp-spinne!«, stottert Oskar.


    »Vor Spinnen«, sagt Kokosnuss, »musst du keine Angst haben. Die sind viel kleiner als wir und fürchten sich vor uns.«


    »Aber die haben eklige, haarige Krabbelbeine und einen Giftstachel!«, sagt Oskar.


    »Spinnen haben doch keinen Giftstachel«, sagt Kokosnuss. »Die haben Kieferklauen, und das bisschen Gift kann uns nichts anhaben.«


    »Kieferklauen, brrr«, wiederholt Oskar und schüttelt sich.
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    »Außerdem sind Spinnen nützlich«, sagt Kokosnuss. »Und wie du siehst, hat sich die Spinne wieder in den Baum verzogen. Das ist bestimmt ihre Wohnung.«


    »Eine Spinnenwohnung, brrr«, sagt Oskar und schüttelt sich wieder.


    Gerade überlegen die Drachenkinder, wie sie den Urwaldfluss überqueren können, als sie bemerken, dass jemand sie beobachtet: Aus dem Uferschilf schaut ein großes Krokodil hervor. Vor Schreck springt Kokosnuss in Oskars Arme und schreit: »Ein Krokodil! Rette sich, wer kann!«
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    Oskar schüttelt den Kopf und sagt: »Wenn es Hunger hätte, hätte es uns schon längst gefressen. Stimmt’s, Krokodil?«


    »Korrekt«, antwortet das Krokodil. »Ich habe vorgestern eine Kuh verputzt. Die liegt mir noch ganz schön im Magen. Wenn ich euch jetzt auch noch fressen würde, würde ich ja platzen.«
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    »D-du hast eine Kuh gefressen?«, fragt Kokosnuss.


    »Die wollte Wasser aus dem Fluss trinken, höhö«, sagt das Krokodil. »Es war eine ziemlich dumme Kuh, höhö, leichte Beute.«


    Das Krokodil bringt die Drachenkinder über den Fluss. »Was wollt ihr überhaupt im Dschungel?«, fragt es.


    »Wir sind Abenteurer und wollen im Dschungel übernachten«, antwortet Oskar.
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    »Dann nehmt euch in Acht vor dem Tiger«, sagt das Krokodil. »Er ist wild und gefährlich.«


    »Pah!«, ruft Oskar. »Wenn der Tiger kommt, dann brülle ich so laut, dass er zehnmal um die Welt fliegt!«
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    Der kleine Fressdrache brüllt, so laut er kann.


    Da erschrickt Kokosnuss und lauscht.


    Tief aus dem Dschungel brüllt jemand zurück.


    Der Tiger!


    Die Freunde finden einen guten Lagerplatz. Sie bauen ihr Zelt auf und schlüpfen in die Schlafsäcke. Draußen raschelt und knackt und knistert und zischelt es. Was war das? Die Drachenkinder leuchten mit der Taschenlampe ins Dunkle hinaus. Die riesigen Dschungelblätter wiegen sich wie Ungeheuer im Nachtwind.
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    »Ich muss mal«, flüstert Oskar. »Kommst du mit?«


    Kaum sind die beiden aus dem Zelt gestiegen, da bricht ein großes gestreiftes Tier mit Gebrüll aus dem Unterholz hervor. Der Tiger!


    »Hilfe!«, schreit Oskar und springt vor Schreck in Kokosnuss’ Arme.
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    Der Tiger brummt: »Was machen denn zwei Drachenkinder nachts im Dschungel?«


    Kokosnuss antwortet mit zitternder Stimme: »W-wir wollen hier übernachten.«


    Oskar stottert: »W-wir s-sind A-abenteurer.«


    »Soso, Abenteurer seid ihr«, sagt der Tiger. »Wisst ihr denn nicht, dass es im Dschungel gefährlich ist?«
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    »D-doch, w-wissen wir«, antworten die Drachenkinder.


    »Nun«, brummt der Tiger. »Heute Nacht werde ich auf euch Acht geben. Aber morgen geht ihr wieder zurück zu euren Eltern. Der große Dschungel ist nichts für kleine Drachen.«


    »E-einverstanden«, sagen Kokosnuss und Oskar.


    Die beiden kleinen Drachen kuscheln sich im Zelt in ihre Schlafsäcke. Nun haben sie keine Angst mehr, denn der Tiger wacht die ganze Nacht über vor ihrem Zelt.
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